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bespräche wichtig

Vas Schüler meinen

.' )ziales Spielen
f bt Vertrauen

Ausbruch aus dem Kreis: Spieler bilden einen Kreis. Sie stehen eng
verhakt und halten sich an den Händen. Der Spieler in der Mitte
soll versuchen, aus dem Kreis herauszukommen. Ganzer Körpereinsatz

und Körperkontakt, aber keine Rüpeleien!

Nach all diesen Spielen ist das Gespräch sehr wichtig. Die Schüler
sollen über die Gefühle sprechen, die sie in den verschiedenen
Spielsituationen empfunden haben, ihre Ängste, Empfindungen,
Freude verbalisieren und Verhaltensänderungen zu finden.

Schüleräusserungen zum Lernbereich «Soziale Spiele»: Mir haben
diese Spiele Vertrauen zu mir und meinen Mitschülern gegeben. Ich
habe mich und sie dadurch besser kennen und verstehen gelernt.

Evi

Ich finde diese Spiele sehr gut, sie sind lustig. Ich lernte mich und
die andern besser kennen. Wie ich mich in besonderen Situationen
verhalte, erstaunt mich selber. Andreas

Ich finde diese Spiele gut, denn man kann über seine Gefühle und
Probleme sprechen. Silvia

Ich finde diese Spiele gut. Man kann Gefühle ausdrücken. Man
erfährt, was für Gefühle die andern haben. Ich finde, man merkt, zu
wem man Vertrauen haben kann. Eveline

Ich habe immer mehr Vertrauen zu den andern, und ich fühle, dass
auch ich das Vertrauen der andern gewonnen habe. Ich finde diese
Spiele toll. Priska

Diese Spiele geben mir das Vertrauen zu meinen Kameraden. Es ist
eine Abwechslung. Bevor wir zu rechnen beginnen, machen wir
solche Spiele. Es ist lustig und der Morgen ist dadurch schöner.

Nicole

Ich finde diese Spiele sehr gut, denn so lernt man sich besser
konzentrieren und gewinnt mehr Vertrauen zu den andern. Wenn wir
mit verbundenen Augen herumlaufen, spüre ich ein Angstgefühl.
So kann ich verstehen, wie das für die Blinden ist. Das dünkt mich
sehr wichtig. Roger

Käthi Schneitter

Kurse
Kinder und Jugendliche in seelischer Not: Europäisches Pädagogisches
Symposium Odenwald/Bergstrasse. 25. Juli bis 8. August.
Nähere Auskünfte über dieses informative Seminar: Keplerstrasse 87,
D-6900 Heidelberg.

Kurswoche für biblischen Unterricht auf der Unter-, Mittel- und Oberstufe
der Volksschule. 3. bis 10. Oktober in der Casa Moscia, Ascona. Man wende
sich für das nähere Programm an Käthi Wittenbach, 3019 Oberbottigen,
Stegenweg 23 (Vereinigte Bibelgruppen in Schule, Universität Bern).

Ins Gespräch kommen. Ein Kurs nach der Methode der themenzentrierten
Interaktion. 30. Oktober bis 1. November, Schloss Wartensee, Rorscha-
cherberg. Auskünfte daselbst.

Wahrnehmungsstörungen POS. Tagung in Zürich, 19. September, Affol-
ternstrasse 125, Zürich.
5


	Kurse

